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Vorwort 
Das H o l z ist einer der wertvollsten Roh- und Werkstoffe 

und die direkte und indirekte Erwerbsquelle weiter Kreise 
der Bevölkerung. Die notwendige Einsparung der großen Über-
nutzungen der Wälder und der kommende steigende Holz-
bedarf zum Wiederaufbau der Kriegsschäden Europas lassen 

.es im Allgemeininteresse geboten erscheinen, daß jede Ver-
schwendung von Nutzholz, sei es durch Verfeuerung als Brenn-
holz oder durch mangelhafte Konservierung, unbedingt ver-
mieden wird. 

Der Verlängerung der Gebrauchsdauer des Nutzholzes und 
der Erhaltung seines Gebrauchswertes durch technische und 
chemische Maßnahmen zum Schutze gegen Fäulnis, Insekten-
fraß, Feuer und Wasseraufnahme kommt daher größte Be-
deutung zu. Durch sachgemäße Imprägnierung des Holzes kann 
eine acht- bis zwanzigfache Erhöhung der Haltbarkeit gegen-
über rohem Holz erreicht werden, während durch Vernachläs-
sigung eines geeigneten Holzschutzes oder unzweckmäßige An-
wendung desselben jährlich Tausende von Festmetern wert-
vollen Nutzholzes zugrundegehen. Nicht unterschätzt werden 
darf dabei der große Verbrauch an ungeschütztem, daher rasch 
verfaulendem Stangenholz für Weinsteeken, Zaunpfähle, Zaun-
latten, Heuständer, Baumstangen, Grubenholz u. a. Auch die 
Pflege und Nachbehandlung bereits verhauten Holzes, wie 
Telegrafenstangen, Schwellen u. dgl. wird bisher nur mangel-
haft durchgeführt und erfordert daher zur Einsparung von 
Nutzholz geeignete Maßnahmen. 

Um den Verbrauchern von Nutzholz die Wichtigkeit des 
Holzschutzes vor Augen zu führen und ihnen einen kurzen 


